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74. Schulprüfungs - Lieder.

Mel.: Lobt Gott ihr Christen allzugleich oc.

(Pag. 146 bet Sftelobtecn.) 1. Du, welcher Weis
heit will und schafft und Tugendeifer liebt, zur Weisheit
und zur Tugend Kraft so gern uns Menschen gibt;

2. Sieh, Vater! froh gerührt sind wir, wir alle,
Jung und Alt, und blicken dankbar froh zu dir, dem
unser Lied erschallt.

3. Wir preisen dich, daß du uns liebst zmd Se
gen und Gedeihn dem edlen, guten Samen giebst, den
treue Lehrer streun!

 4. Auch diese Schule ward durch dich ein segen
reiches Land; der gute Same mehrte sich und manches
Unkraut schwand.

6. Da steht sie nun die junge Saat und preis't
dich hocherfreut, dich der geschützt, gepflegt sie hat mit
Watergütigkeit.

6. Vernimm dafür den Dank, den Preis, den
 wir vereint dir weihn, laß Tugend, Sittlichkeit und
Fleiß auch fernerhin gedeihn!

75.

Mel.: Wie schön lcucht't uns der Morgenstern oc. 

(Pag. 146 der Mclodieen.) 1. Erfreulich sey und
feierlich der Prüfungs-Tag, wo rings um mich sich
viele Zeugen sammeln! Er kommt; mit ihm kommt
Freud'und Schmerz; hier freut sich hoch, dort bebt ein
Herz, wenn sich die Zeugen sammeln! Beifall, Ehre,
Lob und Liebe krönen heute Fleiß und Lugend. Heil
dir, wohldurchlebte Jugend!

2. Wenn ich bisher gewissenhaft und treu ge
 brauchte meine Kraft, nach meiner Pflicht stets lebte,
und wenn an treuer Lehrer Hand mein Eifer immer

i unverwandt dem Ziel entgegen strebte, werd ich da
i wohl stumm erröthend, ängstlich stammelnd, heute be

ben, da ich Rechenschaft soll geben?
3. Dem Tragen klopft die bange Brust, er führ

&gt; let Wehmuth statt der Lust, muß Thorheit nun bereuen.
' Der aber, der im regen Fleiß die Zeit durchlebte, arn-


